
Dornbirner

Beieindeblalt
Ssehnt scden Sounteng. — Prier amnistheig T. 5— in Zalund ut Postoersentan fe S00, uach Dentschand Nen, in do siritge
Ausland K 5·60, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 3. Sonntag, 16. Jänner 1916. 47. Jahrg.

(Waggonladungen) dieses im Wege der Bezirkshaupt¬Kundmachungen.
mannschaft oder direkt dem Etappenstationskommando
bekanntzugeben.

Schlachtviehlieferung. Feldkirch, am 8. Jänner 1916.
Der k. k. StatthaltereiratDie Schlachtviehablieferung an die Heeresverwaltung

für die zweite Jännerhälfte findet für den Gerichtsbe¬ und Leiter der Bezirkshauptmannschaft
zirk Dornbirn am 27. Jänner 1916, vormittags 9 Uhr Cornetam hiesigen Viehmarktplatze statt.

Jedes Schlachttier muß mit einem Viehpaß gedeckt Die in Betracht kommenden Besitzer von Säge=,
und einem guten Stricke versehen sein und ist die Heu¬ Spalt= und Hobelwerken werden hiermit von vorste¬
menge von 10 Kg. für jedes Stück beizustellen. Kranke,

hender Kundmachung mit dem Beifügen zur Ent¬stark abgemagerte Tiere und Tiere unter 2 Jahren sprechung in Kenntnis gesetzt, daß gleichzeitig die Be¬werden nicht übernommen.
schlagnahme der im Betriebe der erwähnten Werke sichBemerkt wird, daß freiwillige Anmeldungen31 ergebenden Mengen an Säge= und Hobelspänen als.dieser Lieferung bis kommenden Donnerstag, den20 rechtsverbindlich ausgesprochen ist.ds. Mts., im Rathause, Zimmer Nr. 7 entgegenge¬ Dornbirn, am 12. Jänner 1916.nommen werden.

Der Bürgermeister: E. Luger.Stadtrat Dornbirn, am 14. Jänner 1916
Der Bürgermeister: E. Luger.

Anzeigepflicht für Blei.
Streuelieferung, Laut der Ministerial=Verordnung vom 19. Dezember

1915, R. G. Bl. Nr. 391, unterliegen die nachstehendDiejenigen Parteien, welche derk. u. k. Militär
bezeichneten Gegenstände aus Blei der Anzeigepflicht.verwaltung Streue geliefert haben (zur Preßstelle an der
Die Anzeige ist nur einmal und nur mit BenützungKreuzgasse), werden ersucht, die Uebergabe ehestens bein
der vorgeschriebenen Formulare, welche im Gemeinde¬Uebernehmer der Streue auf den bezgl. Wagscheinen
amte, Zimmer Nr. 8, erhältlich sind, an das k.bestätigen zu lassen. Vor dieser Bestätigung kann die
Handelsministerium zu besorgen. Diese Formulare könnenAbrechnung mit der betreffenden Partei nicht herbeige

führt werden bis Donnerstag, den 20. ds. Mts., hieramts be¬
zogen werden; die Anzeige ist bis spätestens 31. Jän¬Es wird gleichzeitig neuerlich darauf hingewiesen
ner ds. Irs. nach dem Stande vom 15. Jänner direktdaß bei jeder Heu oder Streuelieferung an den Staat
an das genannte Ministerium einzusendendie Uebergabe unverzüglich auf dem Wagschein vom

Uebernehmer bestätigen zu lassen Die nachgenannten Gegenstände, insoweit sie ganzist
Stadtrat Dornbirn, am 14. Jänner 1916. oder zum überwiegenden Teile aus Blei (auch Hartblei)

bestehen, sind anzuzeigen:Der Bürgermeister: E. Luger
1.Drähte, Bleche und Platten, ferner Werksbehelfe

Beschlagnahme von Säge= und wie: Bleifutter, Unterlagsstücke, Modeln u. dgl.;
2.Hobelspänen. Plomben und sonstige Verschlüsse;
3. Gewichte, wie: Zuggewichte, Ausgleichsgewichte u.Bei allen im dortigen Gemeindegebiete befindlichen

dgl., ferner Kugeln und sonstige Gußwaren;und im Betriebe stehenden Säge=, Spalt= und Hobel
4. Bleikiele und Ballast der Segelboote;werke sind die vorhandenen und durch den Betriek

fortwährend ergebenden Mengen von Säg= und Hobel¬ 5. Lettern und Schriften, Stereotypieplatten, einschlspänen in Beschlag zu nehmen altes Material;
Die Uebernahme der beschlagnahmten Mengen er 6.Rohre (auch geschwefelte und verzinnte und Rohrefolgt jeweils durch das k. u. k. selbst. Etappenstations¬

mit Zinneinlage, Mantelrohre usw.), Schlangen undkommando in Bregenz und wolle der Beisteller aufge¬ Syphons;
fordert werden, bei Vorhandensein größerer Mengen 7. Armaturen (Hähne, Ventile), Pumpen u. dgl.;
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